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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

über kulturelle und wissenschaftliche Zusam­
menarbeit zwischen der Republik österreich 

und dem Spanischen Staat 

Die Itepublik Österreich und der Spanische 
Staat haben, 

vom Wunsche geleitet, die freundschaftlichen 
Bez~ehungen zwischen den beiden Ländern zu 
vertirefen, 

v·ereinbart, das vorliegende Abkommen abzu­
schließen, und sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Die Vertragsstaaten unterstützen die direkte 
Zusammenarbeit iwis'chen den wissenslchaftlichen 
Institutionen beider Länder auf den Gebieten 
der Forschung und der Lehre. 

Artikel 2. 

Die Vertragsstaaten: unterstützen die Entwick­
lung der Zusammenarbeit auf den Gebieten des 
Unterrichts sowie der Wissenschaft. und For­
schung unter besonderer Berücksichtigung der 
Tätigkeit der Universitäten, der künstlerischen 
Hochschulen und der Forschungsinstitute jedes 
der heiden Länder, einschli·eßlich der technischen 
Hochschulen auf spanischer Seite, durch den Aus­
tausch von· Univ,ersitätslehrern, Lektoren, Leh­
rern an höheren und mittleren Schulen sowie 
Forschungspersonal und sorustigen Fachleuten. \ 

Sie unterStütZlen gleichfalls die Zus.ammenar­
beit zwischen der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften einerseits und der spanischen 
Akademie der Sprache und den übrigen spani­
schen Akademien der Wissenschaften andererseits 
und sonstiger interessierter kulturdler und WIS­

senschaftlicher Institutionen heider Länder. 

Artikel 3 

Die Vertragsstaaten unterstützen die Teil­
nahme von Fachleuten des anderen Landes an 
internationalen wissenschaftlichen Treffen mner­
halb ihrer Staatsgebiete. 

CONVENIO 

de cooperadon cultural y cientifica entre 
Austria y Espafia 

Animados por el deseo eLe estrechar los 
vlnculos de amistad existentes entre sus dos 
palses, la Republiq 'de Austria y d Estado 
Espaiiol han acordado concertar el siguiemJe 
Convenio: 

Ardculo I 

Las Partes Contratantes fomentaran la co­
operaci6n directa entre las instituclones 
cientlficas de .ambos palses en los campos de la 
investigaci6n y laenseiianza. 

Ardculo 11 

Las Partes Contratantes fomentaran el 
desarrollo de la cooperaci6n en 16s' campos de 
la enseiianza, de 1a ciencia y de la investigaci6n, 
mediante el imercambio de profesores, investiga~ 
dores y expertos, teniendo especialmente en 
cuenta las actividades realizadas por las Universi­
dades, las Escuelas de Bellas Artes, asf corno 
tambien por las Escuelas Tecnicas Superior.es por 
parte espaiiola, y los Institutos eLe InVJestigaci6n, 
la Academia de Ciencias de Austria y la Acade­
mia de la Lengua y demas Academias Cientlficas 
por parte de Espaiia, asf corno entre otras In­
stituciones Culturales 0 CiemHicas de inter es 
para una u otra Parte. 

Ardculo III 

Las Partes' Contratantes fornentaran la 
participaci6n de expertos de! otro pats en 
reuniones cientfficas internacionales que se 
celebren en sus respectivos territorios nacionales: 
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Artikel 4 
Die Vertragsstaaten ermutigen den Austausch 

von Studierenden. Jeder Vertragsstaat wird be­
müht sein, für Staatsangehörige des anderen Ver­
tmgsstaates Stipendien zu gewähren. 

Artikel 5 
Die Vertragsstaaten richten ihre Bemühungen 

dahin, den Aus,tausch von Schülern zwischen bei­
den Ländern zu ermutigen. 

Artikel 6 
Die Vertragsstaaten unterstützen die direkte 

Zusammenarbeit zwischen der Diplomatischen 
Akademie in Wien und der Escuela Diplomatica 
in Madrid. Die Einzelheiten dieser Zusammeru­
arbeit werden einvernehmlich von den zustän­
digen Stellen festgelegt werden. 

Artikel 7 
Die Vertragsstaaten richten ihre Hemühungen 

dahin, die gegenseitige Anerkennung von Zeug­
nissen, Diplomen ,und akademischen Graden 
durch den Abs,ch1uß besonderer Abkommen zu 
regeln. 

Artikel 8 
Die Vertragsstaaten unterstützen den Aus­

tausch auf dem Gebiete der außerschulischen 
Jugenderziehung und der Erwachsenenlbildung 
sowie direkte Kontakte zwischen den in Frage 
kommenden Institutionen und Organisationen 
beider Länder zum Zwecke des Erfahrungsaus­
tausches auf dies'en Gebieten. 

Artikel 9 
Jeder Vertragsstaat wird die für die Errich­

tung und Tätigkeit eines Kulturzentrums des 
anderen Vertragsstaates auf seinem Hoheitsge­
biet erforderliche Unterstützung im Rahmen 
seiner Rechtsvorschriften gewähren. 

Artikel 10 

Die Vertragsstaaten werden trachten, in den 
Lehrveranstaltunrg,en ihrer Universitäten und 
nach Möglichkeit auch der höheren Schulen der 
Geschichte,oSprache und Literatur des anderen 
Landes besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

Artikel 11 I 

Die Vertragsstaaten unterstützen im Rahmen 
des UNESCO-Abkommens über die Einfuhr von 
Gegenständen erzieherischen, wissenschaftlichen 
oder kulturellen Charakt~rs vom 22. November 
1950 den Austausch von Filmen, Büchern, Do­
kumentationsmaterial und anderen Publikatio­
nen auf den Gebieten der Kunst, der Wiss,en­
schaft, des Unterrichtswesens, der außerschuli­
schen Jugenderziehung und der Erwachsenenbil­
dung. 

ArticuloIV 
Las Partes Contratantes estimularan el inter­

cambio de eSltudiantes universitarios. Cada Parte 
Contratante, procura.ra conceder becas a estu­
diantes que tengan, La nacionalidad de la 'otra 
Parte Contratante. 

Articulo V 
Las Partes Contratantes procuraran estimular 

e! intercambio de escolares entre sus respectivos 
palses. 

Articulo VI 
Las Partes Contr,atantes apoyaran la coopera­

ci6n directa entre la Academia Diplomatica de 
Viena y la Escue!a Diplomatica de Madrid. Los 
detalles de dicha cooperaci6n seran fijados entre 
las autoridades competentes respectivas. 

Articulo VII ' 

Las Partes Contratantes procuraran regular el 
reconocimiento redproco de certificados de 
estudios, diplomas y dtulos academicos mediante 
eI concierto de Convenios especiales. ' 

ArtIculo VIII 
Las Partes Contratantes fomentaran el inter­

cambio en los camp os de la educacion extra­
escolar de j6venes y adultos, asf como los con­
taetos direetos entre las imtituciones y organi­
zaeiones eorrespondientes de ambos pafses con e1 
fin de intereambiar experiencias en estos cam­
pos. 

Ardculo IX 
Cada una de las Partes Contratantes otorgara, 

dentro de las posibilidades de sus disposieiones 
legales, su ,apoyo para la ereaci6n y actividades, 
dentro de su territorio naeional, de un 'eentro 
eultural de la otra Parte Contratante. 

Articulo X 
Las Partes Contratantes proeuraran pvestar 

espeeial atenci6n a la ensenanza de la historia, 
idioma y literatura de! otro pafs en sus Univer~i~ 
dades y, dentro de 10 posible, tambien en sus 
Eseuelas Superiores. 

Ardculo XI 
En el marco dei Convenio de la UNESCO 

sobfle la importaci6n de artfculos de caraeter 
educativo, ciendfieo 0 cultur~l, dei 22 de 
noviembfle de 1950, las Partes Contratantes 
fomentaran oe! intercambio de pellculas, de libros, 
material de documentaei6n y otras publicaeiones 
referentes a los campos de! arte, de 1a ciencia, 
de la ensenanza, de la edueaei6n efCtraes:colar de 
j6venes y de la edueaci6n de adultos. 

148 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)2 von 6

www.parlament.gv.at



148 der Beilagen 3 

Artikel 12 

Die Vertragsstaaten unterstützen die direkte 
Zusammenarbeit zwischen ihren Bibliotheken 
und Archiven, irisbesondere hinsichtlich der Aus­
wertung jener Bestände, die sich auf die Ge­
schichte des anderen Landes beziehen. 

Artikel 13 

Die Vertragsstaaten unterstützen den Aus­
tausch von Erfahrungen auf den Gebieten des 
Museumswesens und der Denkmalpflege. 

Artikel 14 

Die Vertragsstaaten unterstützen den Aus­
tausch von Kultur-, Dokumentar- und Unter­
richtsfilmen sowie von wiss,enschaftlichen Filmen 
und von sonstigen Bild- und Schallträgern wis­
senschaftlichen und künstlerischen Inhalts auf 
nichtkommerzieller Basis. 

Artikel 15 

Die Vertragsstaaten ermutigen zur Durchfüh­
rung von Gastspielen von Kün5.dern und 
KünstlerensembIes nach Maßgabe der innerstaat­
lichen Rechusvorschriften. Ebenso ermutigen die 
Vertragsstaaten zur Teilnahme an internationa­
len Festspielen, die im anderen Lande stattfin­
den. 

Artikel 16 

Die Venragsstaaien 'ermutigen zur Durchfüh­
rung von künstler~schen und wissenschaftlichen 
Ausstellungen im anderen Vertragsstaat und er­
leichtern die Beteiligung an solchen Veranstal­
tungen. 

Artikel 17 

Auf Grund des Artikels 7 Absatz 2 der 
Brüsseler Fassung der Berner übereinkunft zum 
Schutz von Werken der Literatur und Kunst, 
des Artikels 50 des. spanischen Gesetzes über das 
geistige Eigentum vom 10. Jänner 1879 und des 
Artikels I Z. 2 bis 3 ader Urheberrechtsgesetz­
novelle, BGBl. Nr. 492/1972, wodurch die Ar­
tikel 60 bis 62 des österreichischen Urheberrechts­
gesetzes 1936 geändert worden sind, sind Werke 
der Literatur, der Tonkunst und der bildenden 
Künste spanischer Urheber in österreich 
70 Jahre nach dem Tod des Urhebers geschützt. 
Bei jenen Werken, an denen mehrere spanische 
Urheber mitgearbeitet haben, endet das Urheber­
recht 70 Jahre nach dem Tod des letzten über­
lebenden Miturhebers. 

Werke der Filmkunst 'spanischen Ursprungs 
genießen in österreiCh eine Schutzfrist von 
50 Jahren nach ihrer Aufnahme bzw. Veröffent­
lichung, wenn sie am 31. pezember 1972, dem 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Schutzfristver-

Ardculo XII 

Las Partes Contratantes fomentaran la 
colaboracion directa 'entre sus respectivas 
bibliotecas y archivos, especialmente respecto 
a la evaluacion y estudio de aquel material que 
se refiera a la historia del otro pah. 

Artkulo XIII 

Las Partes Contratantes fomentaran el inter­
cambio de experi,encias en el campo de los 
museos y de la conservacion de monumentos. 

Ardculo XIV 

Las Partes COl1!tratantes fomentaran el inter­
cambio no comercial de peHculas culturales, 
documentales y educativas, ast corno de peHculas 
ciendficas y de otras grabaciones visuales y 
auditivas de contenido ciendfico y artistico. 

Artkulo XV 

Las Partes Contratantes estimularan la 
actuacion de artistas y de grupos de artistas, de 
conformidad con las disposiciones legales int,ernas 
de cada Parte. Igualmente, estimularan la parti­
cipacionen los Festivales Internacionales que se 
celebren en el otro pak 

Artkulo XVI 

Las Partes Contratantes . estimularan la reali­
zacion de exposiciones artisticas y cientificas en 
el otro pats y daran facilidades para la participa­
cion en las mismas. 

Ardculo XVII 

En virtud de 10 que establece el articulo 7, 
parrafo 2, deI texto de Bruselas de la Convencion 
de Berna sobre proteccion de obras literarias y 
ardsticas, ast corno el ardculo 50 de la Ley 
espanola de propiedad il1!telectual de 10 de enero 
de 1879 yel artlculo I, 2-3 a) de Ja Ley 
Federal de 1972 (Boledn Federal num. 492) por 
la que se reforman los ardculos 60-62 de la 
Ley austriaca de derechos de autor de 1936, las 
obras literarias, musicales y de artesfigurativas 
de autores espanotes estaran protegidas en 
Austria durante 70 anos a partir de la fecha 
del fal1ecimiento de su autor. En aquellas obras 
en las que colabol'en varios autores espanoles; 
los derechos de autor finaIizaran 70 an os despues 
de la fecha en que fallezca el ultimo colaborador 
superviviente. 

Las obras cinematograficas de origen espanol 
en Austria gozaran de un plazo de protecci6n 
de 50 anos a partir de la fecha de su filmaci6n 
o de ·su representacion publica,' si dichas obras 
aun ,estuvieran protegidas en el dta 31 de 
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längerung der Urheberrechtsgesetznovelle 1972, 
noch geschützt gewesen sind. 

Reziprok genießen Werke der Literatur, der 
Tonkunst und der bildenden Künste österreichi­
seher Urheber wie auch Werke der Filmkunst 
österreichischen Ursprungs in Spanien dieselben 
Schutzfristen wie die spanischen Werke in öster­
r,eich. 

Artikel 18 

Die Vertragsstaaten ermutigen zu Kontakten 
zwischen kulturellen Vereinigungen und Organi­
sationen in beiden Vertr,agsstaaten. 

Artikel. 19 

Zur Erleichterung der Durchführung dieses 
Abkommens werden die Vertragss:taaten eine 
Gemischte Kommission errichten, die aus einer 
gLeichen Anzahl ".on Vertretern beider Staaten 
besteht und abwechselnd in Österreich und Spa­
nien zu den auf diplomatischem Wege festgesetz­
ten Zeitpunkten zusammentritt. Den Vorsitz 
führt der Leiter der Delegation des Gastlandes. 

Die Gemisichte Kommission wird Arbeitspro­
gramme ersteHen und den Regierung,en Emp­
fehlungen zu deren Durchführung unterbreiten. 

Artikel 20 , 
Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. Es tritt 

sechzig Tage nach dem AustausCh der Ratifika­
tionsurkunden in Kraft. 

Artikel 21 

Dieses Abkommen wird für die Dauer von 
fünf Jahren abgeschlossen und wird j,eweils auf 
weitere fünf Jahre verlängert, sofern nicht einer 
der Vertragsstaaten dieses Abkommen schriftlich 
auf diplomatischem Wege mindestens sechs Mo­
nate vor Ablauf dieser Frist kündigt. ' 

Zu Urkund dessen haben die gefertigten Be­
v911mächtigten das vorliegende Abkommen 
unterzeichnet und mit Siegeln vers,ehen. 

Geschehen zu Wien, am 17. September 1975 
in zwei Urschriften in deutscher und spanismer 
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Wei'se 
authentisch sind. 

Für die Republik Österreich: 

Bielka m. p. 

Für den Spanischen Staat: 

L6pez Rod6 m. p. . 

diciemb1"e de 1972, fecha en la que entro en 
. vigor la extensi6n del plazo de protecci6n de 
conformidad con las reformas de 1972. 

Redprocamente, las obras lite.rarias, musicales 
y de arties figurativas de autores austrfacos" ast 
corno las obras cinematograficas de origen 
austrfaco, gozadn en Espaiia de los mismos 
plazos de protecci6n que las obras espaiiolas en 
Austria. 

Artfculo XVIII 

Las Partes Contratantes estimularan los 
contactos entre las asociaciones y organizaciones 
culturales de los dos paises. 

Artfculo lXX 

Para facilitar el desarrollo del presente 
Convenio, las Partes Contratantes creadn una 
Comisi6n Mixta, que consistid en el mismo 
numero de representantes de cada pals y que 
alternativamenoe se reunid en Austria y en 
Espaiia, fijandos'e las fechas de reuni6n por via 
diplomatica. Ostentara la presidencia de la 
reuni6n el Jefe de la delegaci6n del pats anfi­
tri6n. 

La Comisi6n Mixta elaborara programas de 
trabajo y someted a la aprobaci6n de los 
Gobiernos las correspoUidientes recomendaciones 
relativas a la realizaci6n de dichos programas de ' 
trabajo. 

Artfculo XX 

EI presente Convenio queda sujeto a su 
ratificaci6n. Entrara en vigor sesenta dIas despues 
del Canje de los Instrumentos de Ratificaci6n. 

Artfculo XXI 

EI preseme Conv,enio tendd una validez de 
cinco aiios y se prol~ngad de cinco en cinco 
aiios, a no s,er que una de las Partes Contratantes 
10 denuncie, por escrito y por via diplomatica, 
por 10 menos seis meses antes de la expiraci6n 
de dicho plazo. 

Para dar fe de todo 10 expuesto, firman el 
Convenio y 10 ratifican las personas autorizadas 
para ello con el sello. 

Firmado en Viena, d 17 Septiembre 1975. 

EI original escrito en dos lenguas, aleman y 
espaiiol, es autentico en ambas lenguas. 

Por Ia RepubIica de Austria: 

Bielka m. p. 

Por el Estado Espaiiol: 

L6pez Rod6 m: p. 
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Er läuterungen 

Allgemeiner Teil 

Das vorliegende Abkommen ist ein gesetzes­
ergänzender Staatsvertrag nichtpolitischen In­
halts. Er bedarf der Genehmigung durch den 
Nationalrat gemäß Art. 50 Abs. 1 des Bundes­
Verfassungsgesetzes. Ein Beschluß des National­
rates gemäß Art. 50 Abs. 2 des Bundes-Verfas­
sungsgesetzes über die Erfüllung des Abkom­
m'ens durch Erlassung von Gesetzen ist im Hin­
blick auf die unmittelbare Anwendbarkeit der 
einzelnen Bestimmungen nicht erforderlich. 

In den Art. 2 (Kontakte zwischen Fachleuten 
auf dem Gebiet der Universitäten und Hoch­
schulen), 4 (Gewährung von Stipendien), 9 (Er­
richtung VOn Kulturzentren im jeweils anderen 
Land) und 19 (Gemischte Kommissionen, Ar­
beitsprogramnre) wird die personelle und insti­
tutionelle Basis für einen verstärkten Austausch 
geschaffen. Da für diese Verwaltungstätigkeit 
keine ausreichende gesetzlich.e Grundlage vorhan­
den ist, kommt diesen' Artikeln gesetzes-

- ergänzende Wirkung zu. Di·e übrigen Vertrags­
bestimmungen sind insoweit ges,etzesergänzender 
Natur, als sie Anlaß für finanzielle Aufwendun­
gen des Bundes sein können. Das genaue Aus­
maß dieser finanziellen Verpflichtungen läßt sich 
im derzeitigen Stadium im Hinblick darauf, daß 
es sich um ein sogenanntes "Rahmenabkommen" 
handelt,. nicht angeben. 

Das Abkommen ist ein langfristiger Rahmen­
vertrag, der den beiderseitigen Willen zur För­
derung der Beziehungen in den verschiedenen 
Bereichen von Kultur. und Wissenschaft und auf 
dem Informationssektor bekundet. 

Durch den Abschluß des "Abkommens über 
kulturelle und wissenschaftliche Zusammenarbeit· 
zwischen der Republik Oster reich und dem 
Spanischen Staat" dokumentiert Osterreich seine 
Bereitschaft zur verstärkten Zusammenarbeit mit 
Spanien auf dem kulturellen Sektor. 

Besonderer Teil 

Zu Art. 1: 

In beiden Ländern bestehen selbständige wis­
senschaftliche Einrichtungen, deren unmittelbarer 

Verkehr ..:..- soweit es sich nicht um Angelegen­
heiten der Hoheitsverwaltung handelt - eine 
staatliche Unterstützung erfahren soll. Derartige 
Bestimmungen 'enthält z. B. auch das Kulturab­
kommen mit der Arabischen Republik Ägypten 
(BGBl. Nr. 435/1973). 

Zu Art. 2: 

Der mit dem Spanischen Staat bereits mehr­
fach geübte Austausch von Universitäts- und 
Hochschullehrern wird durch die Untermauerung 
durch dieses Abkommen auf eine regelmäßige 
geg·enseitige Beziehung hin entwickelt. Dasselbe 
gilt 'auch für die Zusammenarbeit zwischen den 
Akademien der Wissenschaften beider Länder. 

Zu Art. 3: 

Die Teilnahme von Fachleuten kann durch die 
geeigneten Förderungsmaßnahmen, insbesondere 
verstärkte Information und fallweise Unter­
stützung, intensiviert werden. 

Zu Art. 4: 

Die Gewährung von. Stipendien auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit bedarf der vor­
liegenden gesetzlichen Verankerung, hinsichtlich 
des Umfanges der allfälligen Stipendiengewäh­
rung wird die in Art. 19 vorgesehene Gemischte 
Kommission die entsprechenden Empfehlungen 
auszuarbei~en haben. 

Zu Art. 6: 

Der Artikel soll über die fallweise Aufnahme 
spanischer Staatsbürger in die Diplomatische 
Akademie und die Entsendung von Osterreichern 
an die Escuela Diplomacica hinaus eine regel­
mäßige, den Zielsetzungen der beiden Anstalten 
entsprechende vertiefte Zusammenarbeit ermög­
lichen. ' 

Zu Art. 7: 

'Der Artikel ~nthält eine VerwendungszUl;:age, 
die auf den Abschluß weiterer besonderer Ab-, 
kommen abzielt. Die erforderlichen Bemühungen 
können im Rahmen der Gemischten Kommission 
(Art. 19) eingeleitet werden. 
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Zu Art. 8: 

Die vielfältigen Erfahrungen bezüglich des 
Austausches auf dem Gebiete der außerschuli­
schen Jugenderziehung und der Erwachsenenbil­
dung im Rahmen des Europa.rates bzw. der 
Europäischen Kulturkonvention und einer An­
zahl von bilateralen Kulturabkommen w.erden 
durch die Einbeziehung Spaniens eine wirksame 
Erweiterung erfahren. 

Zu Art. 9: 

Mit diesem Artikel erklären die Vertrags­
staaten, einander im Rahmen ihrer Rechtsvor­
schriften bei der allfälligen Errichtung von Kul­
turinstituten zu unterstützen ~nd auch die Tätig­
keit dieser Institute zu fördern. Damit gibt der 
vorliegende Artikel die Möglichkeit, einerseits 
die vereinsmäßige Tätigkeit der Sociedad 
Hispano-Austriaca und andererseits die fallweise 
Kulturtätigkeit der Spanischen Botschaft in Wien 
in die Richtung von staatlichen Institutionen mit 
dem Aufgabenbereich von Kulturinstitutel1 zu 
konsolidie~en. 

Zu Art. 12: 

Eine solche Zusammenarbeit wird voraussicht­
lich im Austausch von Publikationen, Bibliothe­
karen und Forschern bestehen. 

Zu Art. 13: 

Auf dem Gebiet des Museumswes,ens und der 
Denkmalpflege werden mit dem vorliegenden 
Artikel die Voraussetzungen für eine stärkere 

Auswertung der gewonnenen Erfahrungen -
insbesondere durch den Austausch von Fach­
leuten für ,eine kürzere Arbeitsperiode - ge­
schaffen werden. 

Zu Art. 15: 

Das Engagement von Künstlern und Ensembles 
auf kommerzieller Basis soll durch entsprechende 
Informationen gefördert werden. Damit be­
schränkt sich die staatliche Tätigkeit darauf, 
Impulse durch das Aufzeigen bestehender Mög­
lichkeiten zu geben. 

Zu Art. 16: 

Die Veranstaltung von künstlerischen und 
wissenschaftlichen Ausstellungen wird von Fall 
zu Fall zwischen den Vertragspartnern abge­
sprochen werden, wobei die Einbeziehung in das 
Kulturabkommen die Befolgung der zwischen­
staatlich üblichen Arbeits- und Kostenteilung er­
leichtern wird. 

Zu Art. 19: 

Von der Gemischten Kommission können in 
gewissen Intervallen Impulse ausgehen, auf 
welchen Gebieten verstärkt die kulturelle und 
wissenschaftliche Zusammenarbeit fortgesetzt 
werden sollte. Die Gemischte Kommission er­
stellt in Durchführung des Abkommens Arbeits­
programme, die der Genehmigung durch die Re­
gierungen der Vertragsstaaten bedürfen; soweit 
die Kommission darüber hinaus Beschlüsse faßt, 
haben diese lediglich empfehlenden Charakter. 
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